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AUSZUG 
 

aus der Niederschrift 
 

über die 4. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Finanzen 
 

am 14.05.2019 im Ratssaal im Alten Rathaus 
 

 
 

Öffentlich 

Tagesordnungspunkt 8  :  2019/663/1 
 
Gymnasium Herderschule 
Entscheidung über die Sanierung oder den Neubau des Hauptgebäudes 
Vorlage: 2019/663/1 
 
 
Auf die Vorlage Nr. 2019/663/1 wird verwiesen. 
 
Der Bauausschuss hat sich in seiner Sitzung am 23.04.2019 mit der Angelegenheit beschäf-
tigt und dem ist Beschlussvorschlag in der vorgelegten Fassung gefolgt. 
 
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport hat sich in seiner Sitzung am 24.04.2019 eben-
falls mit der Angelegenheit beschäftigt und ist dem Beschlussvorschlag ebenfalls gefolgt. 
 
Ratsherr Bruhn bittet darum, dass der Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen frühzeitig an 
dem Workshop beteiligt wird, sobald es um finanzielle Auswirkungen geht. 
 
Ratsherr Brunkert erinnert an vorherige Workshops, die ohne vorherige Abstimmung der 
Rahmenbedingungen stattgefunden haben. So können die Kosten schnell explodieren. Er 
spricht sich daher dafür aus, dass noch vor Beginn des Workshops entsprechende finanzielle 
Rahmenbedingungen festgelegt werden. Es sollen die gleichen Fehler nicht wiederholt wer-
den. 
 
Herr Rothberger weist darauf hin, dass der Schulentwicklungsplan im Herbst vorgelegt wird. 
Diese Zahlen sollen zunächst abgewartet werden. 
 
Ratsherr Bruhn entgegnet, dass diese Zahlen inhaltlich bzw. fachlich in dem jeweiligen Fach-
ausschuss einzubringen sind. Hierzu kann selbstverständlich auch der Workshop genutzt 
werden. Hinsichtlich der in der Vorlage genannten Kosten von 8,230 Mio. € für eine Sanie-
rung bzw. 8.1 Mio. € für Abriss Neubau, weist er darauf hin, dass es zu einem 1 : 1 Vergleich 
gekommen ist. Der Gutachter hat die Wirtschaftlichkeit insofern bestätigt. Es kommt hier zu 



keinem Wunschkonzert. 
 
Ratsherr Rösener weist darauf hin, dass der Bauausschuss und der Ausschuss für Bildung, 
Kultur und Sport sich gegen eine Sanierung des Hauptgebäudes und für dessen Abbruch 
und Neubau ausgesprochen haben. Jedoch sollte aus seiner Sicht der Schulentwicklungs-
plan abgewartet werden. Die Zahlen vom Fachbereich I differieren erheblich mit den bisheri-
gen Zahlen aus dem Schulentwicklungsplan. Diese Differenzen sind aufzuklären. 
 
Ratsherr Bruhn spricht sich dafür aus, dass diese Unklarheiten in dem Workshop aufgelöst 
werden. 
 
Herr Jörn Petersen schlägt vor, dass eine maximale Baukostensumme in dem Beschlussvor-
schlag mit aufgenommen werden kann.  
 
Ratsherr von Bargen spricht sich gegen die Aufnahme einer Maximalsumme aus. Nach Vor-
lage der Ergebnisse aus dem Workshop könnten ggf. Streichungen vorgenommen werden. 
 
Ratsherr Knabe spricht sich dafür aus, dass der Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen den 
in der Vorlage genannten Beschlussvorschlägen zustimmt und zusätzlich einen Kostendeckel 
aufnimmt.  
 
Ratsherr Brunkert spricht sich dafür aus, dass geprüft werden sollte, inwieweit die Fachräu-
me im Stabsgebäude als Interimslösung mit genutzt werden können. 
 
Ratsherr Bruhn teilt ausdrücklich mit, dass seitens der SPD-Fraktion die Existenz der Her-
derschule und dessen Notwendigkeit nicht in Frage gestellt werden. Es geht jedoch um eine 
möglichst kostengünstige Lösung. Details sollten jetzt im Workshop geklärt werden.  
 
Herr Jörn Petersen spricht sich dafür aus, dass zunächst die Ergebnisse aus dem Workshop 
abgewartet werden. Danach können die erforderlichen finanziellen Mittel bereitgestellt wer-
den. Er sieht daher aktuell keine Veranlassung, die Mittel im I. Nachtrag bereit zu stellen. 
 
Fachbereichsleiter Thomsen weist auf die der Vorlage beigefügte tabellarische Darstellung 
der Kosten hin. Im I. Nachtrag 2019 werden nur teilweise die Kosten ausgewiesen.  
 
Ratsherr Bädtker fragt nach, ob anstatt der Container nicht auch in anderen Gebäuden die 
Fachklassen untergebracht werden können.  
 
Frau Weise, stellvertretende Schulleitung Herderschule, weist darauf hin, dass beim Helene-
Lange-Gymnasium bereits angefragt worden ist, ob entsprechende Räumlichkeiten mit ge-
nutzt werden können. Die Räumlichkeiten können teilweise mit genutzt werden. 
 
Ratsherr Bädtker fragt hierzu nach, ob die Container denn überhaupt notwendig sind. 
 
Frau Weise erläutert weiterhin, dass nur teilweise die Fachräume mitgenutzt werden können. 
Insofern werden die Container benötigt. 
 
Frau Jürgens, Schulleitung der Herderschule, ergänzt, dass die Fachräume unbedingt benö-
tigt werden, um den aktuell vorhandenen Bedarf überhaupt abzudecken. Es muss jetzt schon 
auf andere Räumlichkeiten ausgewichen werden. 
 
Ratsherr Brunkert beantragt, den Tagesordnungspunkt zu vertagen, bis der Workshop 
durchgeführt worden ist. 
 
Sodann lässt Ratsherr Bruhn über den Vertagungsantrag abstimmen. 



 
Dem Vertagungsantrag wird mehrheitlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja-Stimmen 
5 Nein-Stimmen 
1 Enthaltung 
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